
  

Advents~Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 8. Dezember 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Präludium und Fuge G-Dur
BWV 541 für Orgel

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
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Gemeinde:

Gemeinde:

Bis willekommen
Satz für vierstimmigen Chor
von Günther Raphael (* 30.4.1903, Berlin; † 19.10.1960, Herford)

Bis willekommen, Herre Christ, · weil du unser aller Herre bist.
Bis willekommen, lieber Herre, · hier auf der Erden also schone:
Kyrieleis.

Christ ist geboren, unser Trost, · der die Höll’ mit seinem Kreuz verschloß.
Laßt alle Gott uns fröhlich danken, · der hier auf Erden brachte Fried und Ruh.
Kyrieleis.

ältestes deutsches Weihnachtslied »Syt willekomen, heirre krist«, 10. Jh.,
fragmentarisch überliefert in einem Evangeliar Kaiser Ottos III. (980–1002),

2. Strophe aus späterer Zeit



  

Es kommt ein Schiff, geladen
Adventslied für fünfstimmigen Chor
von Max Reger (* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
aus »Zwölf deutsche geistliche Gesänge« (Leipzig 1900)

Es kommt ein Schiff, geladen · bis an sein höchsten Bord,
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, · des Vaters ewigs Wort.

Das Schiff geht still im Triebe, · es trägt ein teure Last;
das Segel ist die Liebe, · der heilig Geist der Mast.

Der Anker haft auf Erden, · da ist das Schiff an Land.
Das Wort tut Fleisch uns werden, · der Sohn ist uns gesandt.

Daniel Sudermann, um 1626 nach einem Straßburger Marienlied 15. Jh.

Psalmodie
(Psalmgebet)

Franz F. Kaern
(* 16.7.1973, Crailsheim)
Machet die Tore weit
Adventsmotette für vier- bis achtstimmigen Chor (1997) – Uraufführung

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch,
daß der König der Ehren einziehe.
Wer ist derselbige König der Ehren?
Es ist der Herr, stark und mächtig im Streit.
Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch,
daß der König der Ehren einziehe.   Psalm 24:7–9

Hosanna in der Höhe! Matthäus 21:9, Markus 11:10

Macht hoch die Tür
Adventslied für fünfstimmigen Chor von Max Reger
aus »Zwölf deutsche geistliche Gesänge« (Leipzig 1900)
Melodie: Halle 1704

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, · es kommt der Herr der Herrlichkeit,
ein König aller Königreich, · ein Heiland aller Welt zugleich,
der Heil und Leben mit sich bringt, · derhalben jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott, · mein Schöpfer reich von Rat.

Er ist gerecht, ein Helfer wert; · Sanftmütigkeit ist sein Gefährt,
sein Königskron ist Heiligkeit, · sein Zepter ist Barmherzigkeit;
all unsre Not zum End er bringt; · derhalben jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott, · mein Heiland groß von Tat.

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, · so diesen König bei sich hat!
Wohl allen Herzen insgemein, · da dieser König ziehet ein!
Er ist die rechte Freudensonn, · bringt mit sich lauter Freud und Wonn.
Gelobet sei mein Gott, · mein Tröster früh und spat.

Georg Weissel, 1642

Lektion Lesung
Psalm 80:2–7, 15–20



  

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Wie soll ich dich empfangen« EG 11
Melodie: Johann Crüger, 1653

1. CHOR (Satz: Johann Crüger, 1657)
Wie soll ich dich empfangen · und wie begegn ich dir,
o aller Welt Verlangen, · o meiner Seelen Zier?
O Jesu, Jesu, setze · mir selbst die Fackel bei,
damit, was dich ergötze, · mir kund und wissend sei.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Was hast du unterlassen · zu meinem Trost und Freud,
als Leib und Seele saßen · in ihrem größten Leid?
Als mir das Reich genommen, · da Fried und Freude lacht,
da bist du, mein Heil, kommen · und hast mich froh gemacht.

4. GEMEINDE

Ich lag in schweren Banden, · du kommst und machst mich los;
ich stand in Spott und Schanden, · du kommst und machst mich groß
und hebst mich hoch zu Ehren · und schenkst mir großes Gut,
das sich nicht läßt verzehren, · wie irdisch Reichtum tut.

6. CHOR

Das schreib dir in dein Herze, · du hochbetrübtes Heer,
bei denen Gram und Schmerze · sich häuft je mehr und mehr;
seid unverzagt, ihr habet · die Hilfe vor der Tür;
der eure Herzen labet · und tröstet, steht allhier.

10. GEMEINDE

Er kommt zum Weltgerichte: · zum Fluch dem, der ihm flucht,
mit Gnad und süßem Lichte · dem, der ihn liebt und sucht.
Ach komm, ach komm, o Sonne, · und hol uns allzumal
zum ewgen Licht und Wonne · in deinen Freudensaal.

Paul Gerhardt, 1653



  

Canticum
(Lobgesang)

Maria durch ein Dornwald ging
Satz für Vorsänger und drei- bis sechsstimmigen Chor
von Johannes Weyrauch (* 20.2.1897, Leipzig; † 1.5.1977, Leipzig)
Melodie nach Harthausen, »Geistliche Volkslieder« (1850)

Maria durch ein Dornwald ging. · Kyrie eleison.
Maria durch ein Dornwald ging,
der hat in sieben Jahrn kein Laub getragen. · Jesus und Maria.

Was trug Maria unter ihrem Herzen? · Kyrie eleison.
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,
das trug Maria unter ihrem Herzen. · Jesus und Maria.

Da haben die Dornen Rosen getragen. · Kyrie eleison.
Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen. · Jesus und Maria.

aus dem Eichsfeld, 16. Jh.
 

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun
an werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir
getan, der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit
währet immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Nied-
rigen. Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste,
wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.
 

Claudio Monteverdi
(˜ 15.5.1567, Cremona; † 29.11.1643, Venedig)
Ave maris stella
Hymnus für Soli, vier- bis achtstimmigen Chor und Continuo
aus der »Marienvesper« (1610)

Ave maris stella,
Dei mater alma,
atque semper virgo,
felix coeli porta.

Sei gegrüßt, Meerstern,
Gottes erhabene Mutter
und allzeit Jungfrau,
glückselige Himmelspforte.



  

Sumens illud Ave
Gabrielis ore,
funda nos in pace,
mutans hevae nomen.

Aufnehmend jenes Ave
aus Gabriels Mund,
befestige uns im Frieden
umkehrend Evas Namen.

Solve vincla reis,
profer lumen caecis,
mala nostra pelle,
bona cuncta posce.

Löse die Fesseln den Schuldigen,
bring Licht den Blinden,
unsere Übel treibe weg,
alles Gute erbitte.

Monstra te esse matrem,
sumat per te preces,
qui pro nobis natus,
tulit esse tuus.

Zeige dich als Mutter dessen,
der annehme durch dich die Gebete,
der für uns geboren ward,
hervorgebracht, um dein zu sein.

Virgo singularis,
inter omnes mitis,
nos culpis solutos,
mites fac et castos.

Jungfrau ohnegleichen,
unter allen milde,
erlöse uns von Schuld,
milde mach und rein.

Vitam praesta puram,
iter para tutum,
ut videntes Jesum
semper collaetemur.

Gib uns ein reines Leben,
gib uns sich’ren Weg,
daß wir, Jesum sehend,
immer gemeinsam uns freun!

Sit laus Deo Patri,
summo Christo decus,
Spiritui Sancto;
tribus honor unus.

Lob sei Gott, dem Vater,
Christus, dem Höchsten, Ehre,
und dem Heiligen Geiste;
Dreien eine Ehrung.

Amen. Amen.        St. Gallen, 9. Jh.

Ich freue mich in dir
Choralsatz aus der Kantate BWV 133 von Johann Sebastian Bach

Ich freue mich in dir · und heiße dich willkommen,
mein liebes Jesulein. · Du hast dir vorgenommen,
mein Brüderlein zu sein. · Ach, wie ein süßer Ton!
Wie freundlich sieht er aus, · der große Gottessohn!

Wohlan, so will ich mich · an dich, o Jesu, halten,
und sollte gleich die Welt · in tausend Stücken spalten.
O Jesu, dir, nur dir, · dir leb ich ganz allein;
auf dich, allein auf dich, · mein Jesu, schlaf ich ein.

Caspar Ziegler, 1697

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet



  

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Georg Friedrich Händel
(* 23.2.1685, Halle/Saale; † 14.4.1759, London)
For unto us a child is born
Chorsatz aus dem Oratorium »Messiah«, bearbeitet für Orgel zu vier Händen

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme und Martina Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. Dezember 2006, 15 Uhr · Thomaskirche
Motette und Kantate BWV 133 »Ich freue mich in dir« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. Dezember 2006, 19.30 Uhr · Thomaskirche
Sonntag, 10. Dezember 2006, 15 Uhr · Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium  BWV 248, Kantaten 1–3

Solisten · Leipziger Vocalensemble ·
Mitteldeutsches Kammerorchester · Leitung: Peter Schreier

2. Sonntag im Advent, 11. Dezember 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von G. Raphael, M. Reger und F. Kaern

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Freitag, 15.12.2006, 19 Uhr · Sonnabend/Sonntag, 16./17.12.2006, 17 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (Kantaten 1–3, 6)

Solisten · Thomanerchor · Gewandhausorchester Leitung: G. Chr. Biller
 

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Advents~Mote‡e

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 9. Dezember 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Präludium und Fuge G-Dur
BWV 541 für Orgel

Bis willekommen
Satz für vierstimmigen Chor

von Günther Raphael (* 30.4.1903, Berlin; † 19.10.1960, Herford)

Bis willekommen, Herre Christ, · weil du unser aller Herre bist.
Bis willekommen, lieber Herre, · hier auf der Erden also schone:
Kyrieleis.

Christ ist geboren, unser Trost, · der die Höll’ mit seinem Kreuz verschloß.
Laßt alle Gott uns fröhlich danken, · der hier auf Erden brachte Fried und Ruh.
Kyrieleis.

ältestes deutsches Weihnachtslied »Syt willekomen, heirre krist«, 10. Jh.,
fragmentarisch überliefert in einem Evangeliar Kaiser Ottos III. (980–1002),

2. Strophe aus späterer Zeit

Es kommt ein Schiff, geladen
Adventslied für fünfstimmigen Chor

von Max Reger (* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
aus »Zwölf deutsche geistliche Gesänge« (Leipzig 1900)

Es kommt ein Schiff, geladen · bis an sein höchsten Bord,
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, · des Vaters ewigs Wort.

Das Schiff geht still im Triebe, · es trägt ein teure Last;
das Segel ist die Liebe, · der heilig Geist der Mast.

Der Anker haft auf Erden, · da ist das Schiff an Land.
Das Wort tut Fleisch uns werden, · der Sohn ist uns gesandt.

Daniel Sudermann, um 1626 nach einem Straßburger Marienlied 15. Jh.



  

Franz F. Kaern
(* 16.7.1973, Crailsheim)

Machet die Tore weit
Adventsmotette für vier- bis achtstimmigen Chor (1997) – Uraufführung

Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch,
daß der König der Ehren einziehe.
Wer ist derselbige König der Ehren?
Es ist der Herr, stark und mächtig im Streit.
Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch,
daß der König der Ehren einziehe.  Psalm 24:7–9

Hosanna in der Höhe!           Matthäus 21:9, Markus 11:10

Macht hoch die Tür
Adventslied für fünfstimmigen Chor von Max Reger
aus »Zwölf deutsche geistliche Gesänge« (Leipzig 1900)

Melodie: Halle 1704

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, · es kommt der Herr der Herrlichkeit,
ein König aller Königreich, · ein Heiland aller Welt zugleich,
der Heil und Leben mit sich bringt, · derhalben jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott, · mein Schöpfer reich von Rat.

Er ist gerecht, ein Helfer wert; · Sanftmütigkeit ist sein Gefährt,
sein Königskron ist Heiligkeit, · sein Zepter ist Barmherzigkeit;
all unsre Not zum End er bringt; · derhalben jauchzt, mit Freuden singt:
Gelobet sei mein Gott, · mein Heiland groß von Tat.

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, · so diesen König bei sich hat!
Wohl allen Herzen insgemein, · da dieser König ziehet ein!
Er ist die rechte Freudensonn, · bringt mit sich lauter Freud und Wonn.
Gelobet sei mein Gott, · mein Tröster früh und spat.

Georg Weissel, 1642

Maria durch ein Dornwald ging
Satz für Vorsänger und drei- bis sechsstimmigen Chor

von Johannes Weyrauch (* 20.2.1897, Leipzig; † 1.5.1977, Leipzig)
Melodie nach Harthausen, »Geistliche Volkslieder« (1850)

Maria durch ein Dornwald ging. · Kyrie eleison.
Maria durch ein Dornwald ging,
der hat in sieben Jahrn kein Laub getragen. · Jesus und Maria.

Was trug Maria unter ihrem Herzen? · Kyrie eleison.
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,
das trug Maria unter ihrem Herzen. · Jesus und Maria.

Da haben die Dornen Rosen getragen. · Kyrie eleison.
Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen. · Jesus und Maria.

aus dem Eichsfeld, 16. Jh.



  

Claudio Monteverdi
(˜ 15.5.1567, Cremona; † 29.11.1643, Venedig)

Ave maris stella
Hymnus für Soli, vier- bis achtstimmigen Chor, Intrumente und Continuo

aus der »Marienvesper« (1610)

Ave maris stella,
Dei mater alma,
atque semper virgo,
felix coeli porta.

Sei gegrüßt, Meerstern,
Gottes erhabene Mutter
und allzeit Jungfrau,
glückselige Himmelspforte.

Sumens illud Ave
Gabrielis ore,
funda nos in pace,
mutans hevae nomen.

Aufnehmend jenes Ave
aus Gabriels Mund,
befestige uns im Frieden
umkehrend Evas Namen.

Solve vincla reis,
profer lumen caecis,
mala nostra pelle,
bona cuncta posce.

Löse die Fesseln den Schuldigen,
bring Licht den Blinden,
unsere Übel treibe weg,
alles Gute erbitte.

Monstra te esse matrem,
sumat per te preces,
qui pro nobis natus,
tulit esse tuus.

Zeige dich als Mutter dessen,
der annehme durch dich die Gebete,
der für uns geboren ward,
hervorgebracht, um dein zu sein.

Virgo singularis,
inter omnes mitis,
nos culpis solutos,
mites fac et castos.

Jungfrau ohnegleichen,
unter allen milde,
erlöse uns von Schuld,
milde mach und rein.

Vitam praesta puram,
iter para tutum,
ut videntes Jesum
semper collaetemur.

Gib uns ein reines Leben,
gib uns sich’ren Weg,
daß wir, Jesum sehend,
immer gemeinsam uns freun!

Sit laus Deo Patri,
summo Christo decus,
Spiritui Sancto;
tribus honor unus.

Lob sei Gott, dem Vater,
Christus, dem Höchsten, Ehre,
und dem Heiligen Geiste;
Dreien eine Ehrung.

Amen. Amen.         St. Gallen, 9. Jh.

Lesung
Johannes 1:1–14

Gemeindelied »Wie soll ich dich empfangen« EG 11
Melodie: Johann Crüger, 1653

1. CHOR (Satz: Johann Crüger, 1657)
Wie soll ich dich empfangen · und wie begegn ich dir,
o aller Welt Verlangen, · o meiner Seelen Zier?
O Jesu, Jesu, setze · mir selbst die Fackel bei,
damit, was dich ergötze, · mir kund und wissend sei.
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3. CHOR

Was hast du unterlassen · zu meinem Trost und Freud,
als Leib und Seele saßen · in ihrem größten Leid?
Als mir das Reich genommen, · da Fried und Freude lacht,
da bist du, mein Heil, kommen · und hast mich froh gemacht.

4. GEMEINDE

Ich lag in schweren Banden, · du kommst und machst mich los;
ich stand in Spott und Schanden, · du kommst und machst mich groß
und hebst mich hoch zu Ehren · und schenkst mir großes Gut,
das sich nicht läßt verzehren, · wie irdisch Reichtum tut.

6. CHOR

Das schreib dir in dein Herze, · du hochbetrübtes Heer,
bei denen Gram und Schmerze · sich häuft je mehr und mehr;
seid unverzagt, ihr habet · die Hilfe vor der Tür;
der eure Herzen labet · und tröstet, steht allhier.

10. GEMEINDE

Er kommt zum Weltgerichte: · zum Fluch dem, der ihm flucht,
mit Gnad und süßem Lichte · dem, der ihn liebt und sucht.
Ach komm, ach komm, o Sonne, · und hol uns allzumal
zum ewgen Licht und Wonne · in deinen Freudensaal.    Paul Gerhardt, 1653

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Johann Sebastian Bach
Ich freue mich in dir

Kantate BWV 133 zum dritten Weihnachtstag (EA: 27.12.1724)

1. CHOR

Ich freue mich in dir
und heiße dich willkommen,
mein liebes Jesulein.
Du hast dir vorgenommen,
mein Brüderlein zu sein.
Ach, wie ein süßer Ton!
wie freundlich sieht er aus,
der große Gottessohn!

2. ARIA (ALTO)
Getrost! es faßt ein heilger Leib
des Höchsten unbegreiflichs Wesen.

Ich habe Gott – wie wohl ist mir
geschehen! –

von Angesicht zu Angesicht gesehen.
Ach, meine Seele muß genesen.

3. RECITATIVO (TENORE)
Ein Adam mag sich voller Schrecken
vor Gottes Angesicht im Paradies verstecken.
Der allerhöchste Gott
kehrt selber bei uns ein.
Und so entsetzet sich mein Herze nicht;
es kennet sein erbarmendes Gemüte.
Aus unermeßner Güte
wird er ein kleines Kind
und heißt mein Jesulein.

4. ARIA (SOPRANO)
Wie lieblich klingt es in den Ohren,
dies Wort: mein Jesus ist geboren,
wie dringt es in das Herz hinein!

Wer Jesu Namen nicht versteht
und wem es nicht durchs Herze geht,
der muß ein harter Felsen sein.

5. RECITATIVO (BASSO)
Wohlan! des Todes Furcht und Schmerz
erwägt nicht mein getröstet Herz.
Will er vom Himmel sich
bis zu der Erde lenken,
so wird er auch an mich
in meiner Gruft gedenken.
Wer Jesum recht erkennt,
der stirbt nicht, wenn er stirbt,
sobald er Jesum nennt.

6. CHORAL

Wohlan, so will ich mich
an dich, o Jesu, halten,
und sollte gleich die Welt
in tausend Stücken spalten.
O Jesu, dir, nur dir,
dir leb ich ganz allein;
auf dich, allein auf dich,
mein Jesu, schlaf ich ein.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die Choralkantate »Ich freue mich in dir« geht auf das gleichnamige vierstrophige Lied von
Caspar Ziegler zurück, das mit dem Untertitel »Von der Menschwerdung des Gottessohnes«
1648 erstmals im Druck erschien, den Weg in die Gesangbücher jedoch erst gegen Ende des
17. Jahrhunderts fand. Maßgebend für diese Verzögerung könnte der Umstand gewesen sein,
daß die Erstveröffentlichung an versteckter Stelle erfolgt war. Doch auch der kindlich-naive
Tonfall des Liedes, an dem die folgende Generation erst wieder Geschmack finden mußte, sowie
eine gewisse Gleichförmigkeit des Vokabulars könnten der Verbreitung im Wege gestanden
haben. Im Unterschied zu der relativ kontrast- und damit spannungsarmen Liedvorlage enthält
der aus dieser gewonnene Kantatentext mancherlei bildkräftige Formulierungen – etwa im
ersten Rezitativ mit seiner Anspielung auf einen Vers im 3. Kapitel des 1. Buchs Mose.
Bachs Komposition weist im Eingangschor dem Vokalpart eine nur bescheidene Rolle zu: Vier
Fünftel des Umfangs beansprucht der unter Führung der ersten Violine fröhlich konzertierende
Instrumentalsatz, während die Singstimmen sich weitgehend mit schlichter Vierstimmigkeit
begnügen. Die erste Arie bezieht ihre Impulse aus dem Gegensatz zwischen dem fanfarenartigen
Ausruf »Getrost« und dessen Fortspinnung sowie dem geheimnisvoll flüsternden, engstufigen
»Wie wohl ist mir geschehen«. Die zweite Arie überläßt sich weithin einem anmutsvollen
»lieblichen Klingen«, hebt jedoch den mahnenden Mittelteil durch Taktwechsel und geschärfte
Chromatik von der freundlichen Sphäre der Rahmenteile ab.    (HJS)



  

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Reglint Bühler – Sopran
David Erler – Alt
Martin Petzold – Tenor
Daniel Ochoa – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Stefan Arzberger – Konzertmeister
Uwe Kleinsorge,
Susanne Hennicke – Oboe d’amore
Thomas Reinhardt – Fagott
Hartmut Brauer – Violoncello
Christian Ockert – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 9. Dezember 2006, 19.30 Uhr · Thomaskirche
Sonntag, 10. Dezember 2006, 15 Uhr · Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium  BWV 248, Kantaten 1–3

Solisten · Leipziger Vocalensemble ·
Mitteldeutsches Kammerorchester · Leitung: Peter Schreier

2. Sonntag im Advent, 11. Dezember 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von G. Raphael, M. Reger und F. Kaern

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Freitag, 15.12.2006, 19 Uhr · Sonnabend/Sonntag, 16./17.12.2006, 17 Uhr
Johann Sebastian Bach: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (Kantaten 1–3, 6)

Solisten · Thomanerchor · Gewandhausorchester Leitung: G. Chr. Biller
 

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Thomanerchor in der Adventszeit

Nachdem die Thomaner am 27. November zur
Eröffnung des Leipziger Weihnachtsmarktes
gesungen haben, wurde das Alumnat stimmungs-
voll geschmückt. An mehreren Abenden konnten
Geschenke und kleine Überraschungen mit der
Klavierlehrerin Gabriele Pohl gebastelt werden.
Zu einem musikalischen Nachtgebet luden die
Thomaner am 5. Dezember in die Lutherkirche
am Johannapark: Männerstimmen der Thomas-
schule und des Thomanerchores sangen Werke
von Michael Praetorius und Hugo Distler, die
liturgische Leitung hatte Pfarrer Wolff.
Am Nikolaustag gab es in der Lutherkirche zwei
Krippenspiel-Aufführungen durch die Vorberei-
tungsklassen des Thomanerchores (3./4.Klasse).
Die überwiegend jungen Zuschauer waren von
beiden Vorstellungen in der überfüllten Kirche
schwer begeistert.
Die Thomaneranwärter der 2. und 3. Klasse
sowie die Thomaner der Klasse 4 führten ihr

Krippenspiel am 8. Dezember im Restaurant des
Herzens vor Obdachlosen der Stadt Leipzig auf.

Neuer Assitent des Thomaskantors

Bereits seit 1. November 2006 unterstützt
Stephan Gogolka die Arbeit des Thomaskantors
als Assistent. Der Sänger, Korrepetitor und Diri-
gent studierte an der Hochschule für Musik und
Theater »Felix Mendelssohn Bartholdy« Leipzig
und war von 1981 bis 1983 Mitglied des Wies-
badener Knabenchores. Solistisch wirkte er in
mehreren Produktionen des Internationalen
Opernstudios Meran (Südtirol) mit, außerdem
sang er verschiedene Rollen am Berliner Hebbel-
Theater, in Görlitz und an der Staatsoperette
Dresden. Einstudierungen übernahm Gogolka u. a.
in Freiberg, am Internationalen Opernstudio
Meran, an der Leipziger Oper sowie beim »Eclat
Festival 2006« in Stuttgart.
Als Kabarettist ist er bundesweit und im Ausland
mit eigenen Programmen zu erleben.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


